26. 


Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 27. Juni 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Betreffend die Ertheilung von Päſſen.) Es kommt in neuerer Zeit wieder 
häufig vor, daß Kreis⸗Einſaßen in den Nachmittagsſtunden die Ectheilung von Paͤſſen nachſuchen. Der 
Geschäftsbetrieb erfordert, daß, mit Ausnahme der beſonders ſchleunigen Sachen, alle: Verkehr mit dem 
Publikum in den Vormittagsſtunden ſtattfindet, weshalb ich den Ortsbehoͤrden aufgebe, bei Ertheilung 
von Atteſten, Behufs Loͤſung von Paͤßen, die Kreis: Einfaßen davon in Kenntniß zu ſetzen, damit ſolche 
mit ihren Geſuchen nur des Vormittags ſich melden; und des Nachmittags den Weg nicht vergeblich 
machen. 

Breslau den 3. Juni 1857. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. wurden auf dem Koͤnigl. Do⸗ 
mainen⸗Amis⸗ Vorwerk Wuͤſtendorf, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in die Schirtkammer geſtohlen: 
1 große Holzart, 2 Beile, 1 Deichſel, 1 Hammer, 1 Zange, 2 Bohrer, 1 Säge, 1 Stemmeiſen, 

Schnittmeſſer, 1 zum Wagen gehoͤriger Schlußnagel, 1 Waldkette. 


Breslau den 24. Juni 1857. 


TT 


(Diebſtahl.) Von dem Gutshofe zu Leipe wurde eine eiſerne Rinne von 2 bis 3 Etr. 
Gewicht geſtohlen, und iſt der im Dienſte der Gutsherrſchaft ſtehende Ochſenknecht Johann Seeliger 
es Diebſtahls deshalb verdaͤchtig, weil ſich derſelbe aus dem Dienſte entfert hat. Sollte Seeliger im 
teile betroffen werden, iſt er feſtzunehmen und an die Gutshertſchaft zu Leipe abzuliefern. 


Breslau den 24. Juni 1857. 
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(Diebſtahl.) In der Nacht vom 20. zum 21. d. Mis. wurden mittelſt Einbruchs durch 
die Fenſter aus der katboliſchen Pfarrkirche zu Wirtwitz geſtohlen: 2 flache ſilberne Kronen, 1 Stern 
von Silber und 17 geoͤhrte Muͤnzen, zum Theil oͤſterreichiſchen Gepraͤg es, welche Gegenftände ſich an 
2 Altarbildern befanden. Einige aͤhnliche Sachen hat der Dieb in der Kirche wieder verloren. 


Breslau den 25. Juni 1857. 


(Angehaltene blödſinnige Frauensperſon.) Am 20. d. M. wurde zu Sta⸗ 
belwitz eine dem Anſchein nach blödfianige Frauensperſon aufgegriffen, die nur mit einem Hemde, auf 
welchem eine rohe Leinwandſchuͤrze gebunden bekleidet war. Das Alter dieſer Perſon mag dreißig und einige 
Jahre fein, Ueber ihre Ortsangehoͤrigkeit iſt von ihr ſelbſt keine Gewißheit zu erlangen, da fie nicht 
ſpricht. Sollte dieſe bloͤdſinnige Perſon dem hiefigen Kreife angehören, erwarte ich von der betreffenden 
Drtsbetörde baldige Anzeige. Bei der Möglichkeit, daß die Perſon aus einem der Nachbarkreise uͤber⸗ 
getreten, wollen ſich die an der Kreis- Grenze liegenden Ortsbehoͤrden auf Kundſchaft legen; meinerſeits 
hade ich dieſerhald auch das Erforderliche veranlaßt. 


Breslau den 24. Juni 1857. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 


1) Der aus der Koͤnigl. Straf- Anſtalt zu Brieg entwichen Joſeph Schwarzer, geboren zu Struwitz, 
heimathlich in Bielitz, Kreis Falkenderg, katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 6 ½ Zoll groß, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe lang und ſpitz, Mund klein, Bart 
raſirt, Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsform lang, Geſichtsfarbe blaß und geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen, am rechten Backe einen weißen Fleck. 

Bekleidung: Eine braune Leinwandjacke, eine dergleichen Weſte, ein Paar rohe Leinwand⸗ 
hoſen, ein Paar Kommisftiefeln, eine braune Tuchmuͤtze mit Schirm, ein Hemde, ein Paar lange Zwirn⸗ 
ſtrümpfe, ein blau und weiß karrirtes Halstuch, ein desgleichen Schnupftuch, ein Paar Hofenträger, ein 
Paar Strumpfbaͤnder. Saͤmmtliche Sachen find mit Nr. 651 gezeichnet. 


2) Der Carl Auguſtin Thiel aus Meleſchwitz, welcher nach Anzeige feines Vormundes, feit längerer 
Zeit nach Polen ausgewandert fein ſoll. 


3) Der Tagecarbeiter Gottfried Zogall aus Niederhoff. 
4) Die Dienſtmagd Caroline Dehmel aus Zweihoff. 


5) Der Tagearbeiter Schneider, welcher früher bei dem Ziegelmeiſter Schimmel zu Huben, dann im 
Monat April d. J. dei einem Brunnenbauer in Huͤnern in Arbeit geſtanden hat, von da jedoch mit 
die ſem ſich wieder entfernt hat. 


6) Die unverehel. Bertha Mogwitz, welche bisher ſich in Leipe aufgehalten hat. 


7) Der Tiſchler Auguſt Weinert aus Kottwig, welcher feine Ehefrau beteits ſeit 2 Jahren verlaſſen 
hat und fi im Kreiſe vagabonditend herumtceibt. 


Breslau den 24. Juni 1857. 
Königlicher Laudrath, Freiherr v. Ende. 
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(Steckbrief.) Nach Verfügung der Koͤniglichen Regierung zu Breslau ſoll der Knabe 
Karl Blaſius aus Langendielau hieſigen Kreiſes in eine Beſſerungs⸗Anſtalt untergebracht werden, p. Bla⸗ 
ſius hat ſich ſeit dem 4. Febr. c. aus feiner Heimath entfernt, und iſt bis jetzt trotz angeſtrengter 
Recherchen nicht ermittelt worden, und hat demzufolge auch ſeine Ablieferung noch nicht geſchehen koͤnnen. 
Unter Beiſchluß eines Signalements des p. Blaſſus erſuche die Koͤnigl. Landraths⸗Aemter ich ergebenſt 
auf dieſen unverbeſſerliden Vagabonden ſtreng vigiliren zu laſſen, und, falls er aufgegriffen werden ſollte, 
der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde zu Langenbielau Behufs ſofortiger Abholung Kenntniß zu geben, 


Reichenbach, den 3. Januar 1857. 
Der Koͤnigl. Landrath. 


Signalement: Familien⸗Namen Blaſius alias Baͤnſch, Vorname Karl, Geburtsort Bütts 
mannsdorf, Kreis Reichenbach, Aufenthaltsort Langenbielau, Kreis Reichenbach, Religion katholiſch, Alter 
12 Jahr, Größe 3 ½ Fuß, Haare blond (kurzgeſchoren), Stirn breit, Augen blond, Naſe ſpit, Geſichts⸗ 
bildung rund und wohlgenaͤhit, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein, beſondere Kennzeichen, ſchielt auf das 
rechte Auge ſtatk. 


Bekleidung: Ein alter zeirſſſener blauer Tuchrock, (nicht paſſend, ihm viel zu groß) blau⸗ 
tuchene Muͤtze mit rothen Raͤndern und ohne Schirm, geflickte Leindwandhoſen und ihm ebenfalls zu 
große Stiefeln. 


(Steckbrief.) Der am 9. Juni 1834 zu Groß⸗ Glogau / O., geborene, am 1, Oktober 
1855 bei der 1. Compagnie 11. Infanterie» Regiments eingeſtellte Musketier Wilhelm Rothmund, 
7 Zoll 1 Steich groß, evangeliſcher Religion, hat ſich am 13. d. Mts. fruͤh ½5 Uhr aus feiner Ka⸗ 
feine entfert, ohne bis jetzt zuruͤckzekehrt zu fein. 

Das Koͤnigliche Landrahts⸗Amt erſuche ich daher ergebenſt, die zweckdienſtlichen Maaßregeln 
zur Habhaftwerdung des p. Rothmund treffen zu wollen und denſelben im Betretungsfalle auf die hie⸗ 
ſige Hauptwacht abliefern zu laſſen. 

Bei feiner Entfernung war p. Rothmund bekleidet mit: 1 Extra⸗Muͤtze, 1 Waffenrock, 
1 Paar graue Leinwandhoſen, 1 Halsbinde, 1 Paar Halbſtiefeln, 2 Hemden, 1 Leibgurt mit Schloß, 
1 Saͤbel. 

Breslau den 15. Juni 1857. 

v. Pochhammet, 


Oberſtlicutenant und Bataillons⸗Kommandeut. 


(Fiſcherei⸗ Verpachtung.) Die wilde Fiſcherei in dem Rattwitzer See im Schus⸗ 
bezirke Wieſenwald, fo wie in dem Brauerſee, dem Winterſte und der alten Oder auf der Tſchirner 
Hütung bei Kottwitz fol Dienſtag den 30. Juni c. Vormittags 9 Uhr in dem 
Gerichtskretſcham zu Kottwitz auf die naͤchſten 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

ie naheren Bedingungen können jederzeit dei dem Untetzeichneten eingefehen werden. 

Kottwitz den 17. Juni 1857. 

Der Oberfoͤrſter Blankenburg. 
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Bekanntmachung.) Bei dem unterzeichneten Kreisgericht« beginnen die Erndte⸗ 
Ferien den 21. Juli un ſchließen den 31. Auguſt d. J. Während dieſer Zeit 
kommen nur die in der Ferien⸗Ordnunz vom 16. April 1850. — Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt pro 1850 
Nr. 42, — näher bezeichneten keinen Aufſchub leidenden Saven, zur Erledigung. 

Die Gerichts⸗Einſaßen werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ihte 
Anträge und Geſuche auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, melde wirklich einer 
Beſchleunnigung bedürfen, dergleichen Anträge und Geſuche auch ausdrücklich als „Fe⸗ 
rienſache“ zu bezeichnen. 


Breslau, den 19. Juni 1857. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


Wachler. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


